
Antragstellung für
naturschutzrechtliche Bewilligung der 
Schilder für den organisierten Skiraum 
(ÖNORM S4611)
1 A llg e m e in e s
Die Schilder entsprechen der ÖNORM S 4611  welche erstellt w urde, um im organisierten Skiraum die 

Verw endung einheitlicher Schilder sicherzustellen. G enorm te, auf höchstmögliche Erkennbarkeit 
überprüfte graphische Symbole stellen -  aufgrund ihrer sprachneutralen Inform ationsangabe -  einen 

Beitrag zur Verbesserung der Lenkung des Fahrgaststromes und zur Verringerung der Unfallgefahren  

dar.

M aterial
Die Schilder müssen im Bereich zwischen - 4 0  °C und +60 °C ausreichende Licht- und 

W etterbeständigkeit aufweisen. Die Schildoberfläche muss kratzfest sein. Die Außenkanten des 

Trägerm aterials dürfen nicht scharfkantig und die Ecken nicht spitz sein.

Erkennbarkeit
Bei der Auswahl von Größe, Anordnung und Aufstellung der Schilder müssen die zwischen dem  
Betrachter und den Schildern auftretenden Relativbewegungen berücksichtigt w erden. Bei der 

Aufstellung der Schilder sind geländebedingte Situationen m it zu berücksichtigen (Ö NO RM  A 3012). 
Die Funktionsfähigkeit des Schildes ist gegeben, solange graphische Symbole, Ziffern oder Schriften 

noch eindeutig erkennbar und 80 % der aufgebrachten Farbfläche vorhanden sind.

Farbfestlegungen_______________________________________________ ____________________
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Ausführung

5.1 Allgemeines

Die Gestaltung der Sicherheitszeichen hat gemäß ÖNORM EN ISO 7010 zu erfolgen. A ls Quelle der Bilder 
in  diesem Abschnitt dient die ISO 38(54-1.

5.1.1 Runde Schilder

Runde Schilder sind m it einem Durchmesser d von mindestens 400 nun auszuführen (gemäß B ild 1 und 
B ild 2). Geringere Abmessungen sind zulässig, wenn die Erkennbarkeitauf Grund des Anbringungsortes 
sichergestellt ist.

G.lrf

B ild  1 — V erbotsschild

B ild  2 — G ebotsschild

5.1.2 D reieckige Schilder

Dreieckige Schilder sind m it einer Kantenlänge b von mindestens 400 nun aufzuführen (gemäß B ild 3). 
Geringere Abmessungen sind zulässig, wenn die Erkennbarkeit auf Grund des Anbringungsortes sicher­
gestellt ist.

B ild  3 — W arnsch ild



5.1.3 Q uadratische Schilder

Quadratische Schilder sind grundsätzlich r 
(gemäß Bild 4), Geringere Abmessungen s 
gungsortes sichergestellt is t,

Bilc

5.1.4 R autenförm ige Schilder

Rautenförmige Schilder sind m it einer K 
B ild 5).

<

B ild  5 — Raute

n it einer Kantenlänge a von mindestens 350 mm auszuführen 
ind zulässig, wenn die Erkennbarkeit auf Grund des Anbrin-

■■fc

[ 4 — R ettungssch ild

antenlänge von mindestens 250 mm auszuführen (gemäß 

n förm iges S child (M aße in  m m)

Schilder lt ÖNORM S 4611 Beschreibung
Für Fußgänger verboten

Rodeln verboten



.V

Funsportgerät verboten

Ski fahren verboten

Snowboard fahren verboten

Befahren des Waldes 
Wildschutzgebietes verboten

und/oder des

Aufstieg für Tourengeher verboten



Schneeschuhwandern verboten

Route für aufsteigende Tourengeher benützen

Loipe nur in klassischer Technik benutzen

Route für Schneeschuhwanderer benutzen

Skiständer/Skidepot benutzen



W interwanderweg benutzen

Naturrodelbahn benutzen

A Warnung vor allgemeiner Gefahr

A
Warnung vor Engstelle

A
Warnung vor Kreuzung



A Warnung vor Kreuzung mit Schlepplift

Warnung vor Pistengeräten und Motorschlitten im 
Einsatz

Ä Warnung vor Pistengerät am Seil im Einsatz

Warnung vor Beschneiungsgerät im Einsatz

Warnung vor Absturzgefahr



Warnung vor Absturzgefahr in Kletterspalte

A Warnung vor dünnem Eis

A Warnung vor Gegenverkehr

A
Warnung vor Halfpipe

Warnung vor Funpark



A l p i n e
Gefahren

LAWINENGEFAHR 
DANGEROFAVALANCHES 
PERICOLO DI VALANGHE 
DANGER D’AVALANCHES

Warnung vor alpinen Gefahren

Lawinenwarntafel

GESPERRT 
CLOSED 
CHIUSO 
FERME

Gesperrt
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A) GRAFIK
i)  Schildertypen
Im Streckenverlauf werden verschiedene Schildertypen verwendet, die je nach Situation dem Nutzer die entsprechende 
Inform ation fü r  die P istentour verm itteln.

Die Schildertypen sind hierbei aus den in 2) näher definierten Inform ationsfeldern aufgebaut,
Folgende Schilder können im Streckenverlauf zur Anwendung kommen:

1.1.) B a s is -S c h ild e r

1.1.1) N orm a lfo rm at-W egw eise r, S tandardgröße 200 x 400 m m

• Schild m it Richtungsangabe und Distanzangabe
• Schild m it m ehreren In form ationen zum Streckenverlauf (Start- oder Zielangabe, .„)

Beispiel: Basis-Schild m it  R ichtungsangabe un d  D istanzangabe PISTENTOUR

50 m m

80 m m

190 m m

K opfze ile
Regionsbezeichnung,

P ik to g ra m m
m it kond itione lle r Schwierigkeitsangabe 
durch Farbcodierung

H a u p tfe ld
- Richtungsangabe
m it kond itione lle r Schwierigkeitsangabe 
durch Farbcodierung

- Distanzangabe (faku lta tiv),
die bis zur angegebenen Ziel-Distanz 
zurückzulegenden Kilometer,

- Höhenangabe (faku lta tiv),
die bis zur angegebenen Ziel-Höhe 
zurückzulegenden Höhenmeter.

40 m m

40 m m

2,0 km / 1 50 hm

St. Lambrecht-Blick- 3,0 km
Pistentour 250 hm

ISife»

S treckenbe ze ichnung
- S treckennum m er
- Streckenname
- Distanzangabe gesamt
- Höhenangabe gesamt

Fußzeile
Logos, Q ua litä tss iege l,...

200 m m

w e ite re  Beisp ie le  u n te r  P u n k t 3.1.



1.1.2) R edu z ie rte r W egw e ise r / Zw ischen-W egw eiser, S tandardg röße  120 x 120 m m  

• Reduziertes Schild m it Richtungs- oder Distanzangabe

R ich tungs- o d e r D is tanzangabe

Strec.ke n n u m m e r

r 's

60 m m  

60 m mP ik to g ra m m

v  V

60 m m  60 m m

Beispiele: Schild m it  R ichtungs-, D istanz- und  H öhenangabe PISTENTOUR

*

R ich tungsangabe
m it kond itione lle r Schwierigkeitsan 
durch Farbcodierung

S tre cke n n u m m e r

P ik to g ra m m
m it kond itione lle r Schwierigkeitsangabe 
durch Farbcodierung

D istanzangabe
die bis zur angegebenen Ziel-Distanz 
zurückzulegenden Kilometer.

i

H öhenangabe
die bis zur angegebenen Ziel-Höhe 
zurückzulegenden Höhenmeter.

I
2,0
km

V

□
„.„v

150
hm

V J

w e ite re  Beisp ie le  u n te r  P u n k t 3.2.
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.2 .) K o m b in a tio n s -S c h ild e r, v e rs c h ie d e n e  G rö ß e n  a u fb a u e n d  a u f S ta n d a rd g rö ß e

Schild m it m eh re re n  S trecken

Schild m it sonstigen  ko m b in ie rte n  In fo rm a tio n e n  (z.B. D istanzangabe und S tre c k e n p ro fil, ...)

K op fze ile

P ik to g ra m m

H a u p tfe ld

1. S treckenbeze ichnung / ^ j v  St. Lambrecht-Blick- 3,0 km 
Pistentour 250 hm

2 . S treckenbeze ichnung Bergblick- 6,5 km 
Pistentour 500 hm

Fußzeile 
v y

©  ESI

r  \

K o p fze ile

P ik to g ra m m

H a u p tfe ld

1. S treckenbeze ichnung

S onstige  In fo rm a tio n : 
z.B. H ö h e n p ro fil

Fußzeile

i t

START
St. Lambrecht-Blick- 3,0 km 
Pistentour 250 hm

Beisp ie l:
Basis-Schild m it  m ehreren  
Streckenangaben

- P ik to g ra m m  n ich t k lass ifiz ie rt

(b e i ve rsch iedenen  S ch w ie rigke itsk lassen ) 

in R ich tu n g  rechts

- R ich tu n g sp fe il RECHTS
- Zwei S treckenbeze ichnungen

Beispiel:
K om bina tionssch ild  m it  
Startangabe un d  H ö h e n p ro fil

- P ik to g ra m m  le ich t 

in R ich tu n g  rech ts

-S ta rta n g a b e

- H ö h e n p ro fil

w e ite re  Beisp ie le  u n te r  P u n k t 3.3.

K om b ina tions-S ch ilde r sind n ich t als R eduz ie rte r-W egw e ise r / Z w ischen-W egw e ise r m ög lich .

http://www.naturpark-grebenzen.at/



1.3 -) N o rm a lfo rm a t-S onder-S ch ilde r, S tanda rdg röß e  200 x 400  m m

• Schild m it H inweistext 

w e ite re  Beisp ie le  u n te r  P u n k t 3.4,

K o p fz e ile

H a u p t fe ld

m it

S o n d e r in fo rm a t io n e n

F uß ze ile

SKITOUREN 
ENTLANG 

DER RODELBAHN 
VERBOTEN

1.4.) E rgänzende Zusatz-Sch ilder S ta nda rd g röß e  200 x 60 m m

• Schild m it Zusatzin form ationen (z.B. „50m  Skipiste fo lgen ” ) 

w e ite re  Beisp ie le  u n te r  P u n k t 3.5.

H a u p t fe ld 50m Skipiste folgen



2) Informationsfelder der Schildertypen
ln den Tabellen sind die Abm essungen sow ie  die B eze ichnungen de r In fo rm a tio n s fe ld e r de r e inze lnen  S ch ilde rtypen  

angegeben.

2.1.) N o rm a lfo rm a t-W e g e ise r und  K om b ina tio ns-S ch ilde r (T a b e lle  A)

BEZEICHNUNG ABMESSUNG DETAILINFORMATION

KOPFZEILE

200mm 
M ►

D ie K o p fz e ile  kann  fü r  d ie  O rts - und  
R e g ion sb eze ich nu ng  v e rw e n d e t w e rd e n .

P ik to g ra m m  
(K o n d ito n e lle  S ch w ie rig ke it)

PIKTO­
G R A M M

Das e n ts p re c h e n d  d e r  S c h w ie r ig k e it  fa rb -  
k o d ie r te  P ik to g ra m m  (G rau: n ic h t k la s s if iz ie rt)  
immer in Pfeilrichtung verwenden!
Bei e in e m  G e ra d e a u s p fe il is t das P ik to g ra m m  nach 
re c h ts  o r ie n t ie r t  zu  se tze n .

80mm zentrieren

R ich tungsangabe  
+ D is ta nza nga be  
+ H ö he nan ga be

< ------------------------ ►

A

V

120mm

P fe il v e r t ik a l m i t t ig  im  Feld setzen.

D ie  D is ta n z - u n d  H ö h e n a n g a b e  (b is  zu m  Z ie l) s ind 
d a ru n te r  m i t t ig  im  Feld zu se tze n . Das T e x tfe ld  h a t 
10m m  M in d e s ta b s ta n d  v o m  Rand.

Inhalte zentrieren

HAUPTFELD

R ich tungsangabe  
+ ( QR-Code)

+ T ext ( In fo rm a tio n )

Das T e x tfe ld  h a t 10m m  M in d e s ta b s ta n d  v o m  Rand. 
Tex t z.B. m it  In fo rm a t io n e n  zu S ta rt u n d  Z ie l.

Inhalte zentrieren

STRECKEN­
BEZEICH­

NUNG

Nr., Nam e,
D is tanz- und  H ö he nan ga be

SB

200mm 
M-------------------►

O

SONSTIGE
STRECKEN­
IN FO R M A ­

TION

H ö h e n p ro fil, Das T e x tfe ld  h a t 2 0m m  M in d e s ta b s ta n d .

----------------------------------H

S l

va
ri

ab
e

i i

D ie  Fußzeile kann  fü r  Logos v e rw e n d e t w e rd e n .

FUSSZEILE



2.2.) Reduzierter W egweiser / Zw ischen-W egweiser (Tabelle B)

BEZEICHNUNG ABMESSUNG DETAILINFORMATION

HAUPTFELD

R ich tungsangabe  
o d e r D is ta nza nga be  
o d e r H ö he nan ga be

R
DH

D e r In h a lt  (50m m  x 50m m ) is t m i t t ig  im  Fe ld  zu 
se tzen .

STRECKEN­
N U M M ER Nr.

D ie  S tre c k e n n u m m e r (5 0 m m  x 5 0m m ) is t m i t t ig  im  

Feld zu se tzen .

: f  (T s

PIKTO­
G R A M M

P ik to g ra m m  
(k o n d ito n e lle  S ch w ie rig ke it)

Das P ik to g ra m m  (5 0 m m  x 50m m ) is t m i t t ig  im  Feld 
zu  se tzen .

2.3.) N o rm a lfo rm a t S onder-Sch ilder (Tabelle C)

BEZEICHNUNG ABMESSUNG DETAILINFORMATION

D ie  K o p fz e ile  ka nn  fü r  d ie  O rts - und  
R e g ion sb eze ich nu ng  v e rw e n d e t w e rd e n .

KOPFZEILE
K

HAUPTFELD

In h a lte  s ind  m i t t ig  ins 190m m  x 3 0 0 m m  Feld  zu 
se tze n  (10m m  M in d e s ta b s ta n d  vo m  Rand).

D ie Fußzeile kann  fü r  Logos v e rw e n d e t w e rd e n .

FUSSZEILE

2.4.) E rgänzende Zusatz-Sch ilder (Tabelle D)

BEZEICHNUNG ABMESSUNG DETAILINFORMATION

HAUPTFELD

200mm <---------------------------►

In h a lte  s ind m i t t ig  in s  1 90m m  x 4 0 m m  Feld zu 
se tzen  (20m m  M in d e s ta b s ta n d  v o m  Rand).

Z

30
m

m

______________n
— 1 E 

E
_ l 0

190mm



2-5.) Typog ra fie

H a up tfe ld :

Distanz- und  H öhenangaben: F ru tig e r - 67 Bold Condensed (m in . y o p t - m ax. g o p t)

sonstige  Texte: F ru tig e r-  67 Bold Condensed (m in . i4 o p t - m ax. z jo p t)

S treckenbeze ichnung:

S treckenum m er:

S treckenbeze ichnung:

D istanzangabe:

H öhenangabe:

F ru tig e r - 67 Bold Condensed (m in . 4 o p t - m ax. 5op t) 

F ru tig e r - 67 Bold Condensed (m in . jo p t  - m ax. 4 o p t) 

F ru tig e r - 67 Bold Condensed (m in . 3 0 p t-  m ax. 4 o p t) 

F ru tig e r-  67 Bold C ondensed (m in . j o p t -  m ax. 4 0 p t)

B itte  beachten  Sie bei de r W ahl de r S ch riftg rö ß e  ein e inhe itliches  G esam tb ild .

2 .6 .) F a rb c o d e

H in te rg ru n d :

P ik tog ram m e:

le ich t

m itte ls c h w ie r ig

schw ie rig

n ich t k la ss ifiz ie rt

ORANGE R=245, G=157, B=6l

C=0%, M=46%, Y=8 -\%, K=o% 

RAL=2003

H  BLAU R=o, G=105, B= i 8 o

C = io o % , M = 50%, Y=o% , K=o%  

RAL=5005

■  ROT R=227, G=5, B=ig

C=o%, (Vl=ioo%, Y=ioo%, Koo% 

RAL=3020

■  SCHWARZ R=28, G=28, 6=27

C=o%, M=o%, Y=o%, K=ioo% 

RAL=goo5

■  GRAU Ri =35, G=135, 6=134

C=o%, M=o%, Y=o%( K=6o%

RAL=7037
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3) Anordnungsbeispiele „PISTENTOUR”
Aufbauend auf die vorgestellte M atrix  nachstehend eine Übersicht der grafischen Umsetzung fü r  P istentouren.

3.1.) N o rm a lfo rm a t-W e g w e ise r, S tanda rdg röß e  200 x 400  m m

3.1.1.) Schild m it R ich tungs- und D istanzangabe

K Kopfzeile

P Piktogram m

R
und
D/H

Hauptfeld:
• Richtungsangabe 
■ Distanzangabe / Höhenangabe

SB | Streckenbezeichnung

F | Fußzeiie

2,0 km / 1 50 hm

St. Lambrecht-Blick- 3,0 km 
Pistentour 250 hm

4,0 km / 250 hm

Bergblick-
Pistentour

6,5 km 
500 hm

1 0,0 km / 1 1 50 hm

© Starnberg-
Pistentour

11,5 km 
1250 hm

\ y

B eisp ie l:
Basis-Schild m it  R ichtungs­
u nd  D istanzangabe

- P ik to g ra m m  le ich t 

in  R ich tung  re ch ts

- R ich tu n g sp fe il GERADE

- D is tanzangabe
- H öhenangabe

Beisp ie l:
Basis-Schild m it  R ichtungs­
un d  D istanzangabe

- P ik to g ra m m  m itte ls c h w ie r ig  

in  R ich tu n g  links

- R ic h tu n g sp fe il LINKS

- D istanzangabe
- H öhenangabe

B eisp ie l:

Basis-Schild m it  R ichtungs­
un d  D istanzangabe

- P ik to g ra m m  sch w ie rig  

in  R ich tu n g  re ch ts

- R ic h tu n g sp fe il RECHTS

- Distanzangabe
- H öhenangabe



3.1.2.) S ch ild  m it  In fo r m a t io n e n  z u m  S tre c k e n v e r la u f

K opfze ile

P ik tog ram m

H aup tfe ld :

+ ( QR-Code)

+ Text ( In fo rm a tio n )

SB Streckenbeze ichnung

W W m
wJw

Fußzeiie

m

START
St. Lambrecht-Blick- 3,0 km
Pistentour 250 hm

Beispiel:
Basis-Schild m it  S ta rtangabe

- P iktogram m  leicht 
in Richtung rechts

- Richtungspfeil GERADE
- Startangabe  
-QR-Code

EINSTIEG
St. Lambrecht-Blick- 3,0 km
Pistentour 250 hm

(5) I

ZIEL
St. Lambrecht-Blick- 3,0 km
Pistentour 250 hm

7J

ABFAHRT
St. Lambrecht-Blick- 3,0 km
Pistentour 250 hm
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3.2.) Reduzierter W egweiser / Zwischen-W egweiser, S tandardgröße 120 x 120 mm

R
DH

Nr.

H aup tfe ld :

• R ich tungsangabe

• D istanzangabe

• H öhenangabe

S treckennum m er

P P ik tog ram m

1

4,0
km

Beispiele fü r  d iverse A n w e ndungen

1150
hm

V y

)
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3.3.) Kombinations-Schilder, verschiedene Größen aufbauend auf Standardgröße

3,3.1.) Schild m it m eh re ren  Strecken

K opfze ile

SB

SB

P ik tog ram m

H a up tfe ld :

■ R ich tungsangabe

■ D istanzangabe / H öhenangabe

S treckenbeze ichnung  1 

S treckenbeze ichnung  2

Fußzeile

St. Lambrecht-Blick- 3,0 km 
Pistentour 250 hm

0  Bergblick- 6,5 km
P istentour 500 hm

Beispiel:
K om b ina tionssch ild  m it  
m ehre ren  Streckenangaben

- P ik to g ra m m  n ic h t k la ss ifiz ie rt
(b e i ve rsch iedenen  S chw ie rigke itsk lassen ) 

in  R ich tung  rech ts

- R ich tu n g sp fe il RECHTS
- Zw ei S treckenbeze ichnungen

14



3 .3 . 2 .) S ch ild  m it  s o n s tig e n  k o m b in ie r te n  In fo r m a t io n e n  (z .B . D is ta n z a n g a b e  u n d  S t r e c k e n p r o f i l , ...)

R
und
T

K

P

K opfze ile

P ik tog ram m

H aup tfe ld :

+ ( QR-Code)

+ Text ( In fo rm a tio n )

SB

S l

S treckenbeze ichnung

Sonstige S tre cke n in fo rm a tio n e n

Fußzeile

1 ,

START
St. Lambrecht-Blick- 3,0 km
Pistentour 250 hm

Beispiel:
K om b ina tionssch ild  m it  
S ta rtangabe  un d  H ö h e n p ro fil

- P ik to g ra m m  le ich t 

in R ich tu n g  re ch ts
- S ta rta n g a b e

- H ö h e n p ro fil
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3 .4 -) N o rm a lfo rm a t-S ond er-S ch ilde r, S tanda rdg röß e  200 x 400  m m

K K opfze ile

H a up tfe ld :

• S o n d e rin fo rm a tio n e n

Fußzeile

m

ACHTUNG 
SKIPISTE QUEREN

/ ^ \  St. Lambrecht-Blick- 3,0 km
Pistentour 250 hm

. . .
t e r g b a t i r . ,  , .

#
ACHTUNG

RODELBAHN
Bergblick-
Pistentour

6,5 km 
500 hm

SKITOUREN 
ENTLANG 

DER RODELBAHN 
VERBOTEN

Beispiele fü r  diverse A n w e n d u n g en

3.5.) E rgänzende Zusatz-Schilder, S tanda rd g röß e  200 x 60 m m

H a u p tfe ld : Z u sa tz in fo rm a tio n e n

50m Skipiste folgen BERGRETTUNG ©140

Beispiele fü r  diverse A nw e n d u n g en

SKITOUREN
VERBOTEN

^  6 2 3 1 ___________________
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